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Vorspiel:


Des geit a Büchle na zum lesa,


Gschichtle wo send mol dagewesa,


Zeugs zum Lacha, Zorna und au Heula,


oifache Gschichda zum verweila.


Mi fraits wenn ihr do dra on Gfalla findat,


und´s Büchle net glei uffm Klo verschwindat,


werdat dia Gedichtle dann amol zitiert,


hot sich der Kauf beim Edel scho rentiert!


Michael Edel, 14.03.2022




Liebe Lesersleut,


ich wünsch euch viel Spaß beim Lesen der edlen Geschichten.


Danken möchte ich an dieser Stelle allen Beteiligten, den Leutle wo maßgeblich zum Entstehen der Geschichten beigetragen haben, die Leutle wo mich zum Geschribsla motiviert haben und nadierle au euch, die es mir erlauben mir mein täglichen Leberkäswecken zu kaufen…Dankscheeee!


Meim Weible Jutta


Meina Freund vom Bücherklub


Meinera Oma im Himml


Im Ortsvorsteher vo Feckahausa


Und ällna Leutle wo mi nemmat wia i bin!


…und getreu der Rottweiler Fasnet:


Jedem zur Freud und keinem zum Leid!
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Dorfeinfluss


Mein Nachbar der isch mir voraus,


schiabt koin Schnee mehr vor em Haus,


sei Fräs, dia schaffts fast von alloi,


wirft den Schnee und mancha Stoi,


uffna großa Haufa neban Hof,


Mensch denksch du, wia bin i doof!


I muaß schwitza mi verleida,


beim nächsta Schnee will ichs vermeida,


gang zum Bauhaus und kauf mir,


au so a stinkig lautes Gschier!


Beeinflusst von da Nochbersleut,


brauchst du was bessers, am liebst no heut...


Am Dorf brauchts koine Influencer,


es reicht dir grad on Blick durchs Fenster!


Gwidmat da Feckahausemer Dörfler!




Es regnet!


Dei Nas drückst du an d`Fensterscheib,


da Herbst steht wieder mol bereit,


du guckast naus, total gebannt,


in dir drin bisch tief entspannt!


Vögel suachat im Häusle nach Fressa,


sie streitat sich, älles um sich rum vergessa,


s´Kätzle guckat leis dem Schauspiel zua,


doch heut losst se dia Piepmätz in Rua,


weil wellt se oiner glei verwischa,


müsst se durch den Rega zischa.


Dei Nas wird langsam immer kälter,


on neua Herbst bischt du jetzt älter.


Der Rega prasselt leis, isch kaum zu höra,


tief im Boda drin duat des dia Würm betöra,


neugierig machat dia sich auf die Reise,


ab noch Oba, jeder auf sei eigne Weise.


Guck, do blinzlat oiner zu da Erde naus,


scho wir der im Vogel sei Abendschmaus.


Dia Elster schnappt den arma Tropf,


landat fix im Vogelkropf!


Dia Nas isch weg vom Fensterglas,


der Blick goht weg vom Gschea im Gras,


da Rega will heut eifach nimme enda,


on Vorteil hots, dia Sonn ka heut it blenda,


s´Kätzle mautzt und will ind Wärm,
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